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VlarvurgevAettung 
Montags-Ausgabe 

Der Slnlogenzlnsfuß 
der Vostfparkaffe 

StO. B e o g r a d, 3 Feber. 
5cr Postminister h0t im Sinne deS lie-

zs,glich«! (̂ esetzc  ̂ vom l8. Männer eine 
Verordnung erlassen, die den Diskont für 
tie (sjnlctffen in die Postsparkasse bestiimnt. 
Derselbe betrüqt für Einlagen bis zu 50.(X10 
Dinar Pro Mchel ^?8, wenn die Tinlage 
mindestens einen M?nat <^ebuck)t ist. Für 
Summen, die höher als iV.OsX) Dinar sind, 
werden 5?^ zuerkannt, wäihrend !>ie Einla­
gen der Einigrvnten sauS U. L. A.) mit 

vtr^^inst werden, wenn eS sich um Ein­
sagen von min!deste«iS Dinar pro 
Mch>.'l handelt. Mr Einlagen, die nach 1.') 
Tagen behoben werden, werden keine Zin« 
sen gezMt. Die MindigungSsrist für Än--
lagen von IM.900 bi^ .'>sD.<A)0 Dinar bc« 
tragt '?0 Tage, fiir highere Beträge einen 
Monczt Die Verordnung ist seit 1. d. M. in 
Kraft. 

KommunWfcher Putschversuch 
in Bulgarien 

Im ledten Auaenbli» aufgedeckt - Nach St. Sottdarder Mu»er — Ein gut 
vorderelteter V!an der Aommuniften — Btnit« über 200 Dekdaftungen 

RO. S 0 f i a, 3. FeHer. ! Dle Behörden verhalten stch sehr reser» 
«, «M W Im Hinblick -..s dl° v""- Man I-nnt. »» -mlllchen E»°»-n 

runfl vergrößern «nb daß Terrain sür die 
WZachtergrelfung ebnen sollten. Die Attivn 
ist nun durchkreuzt. Die Regierung ist sest 
entschlossen, die kommunistische «esahr mit 
aller RiickslchtSlosigktit zu bekämpsen und 

,r«b°n B-.b-rtt-ng°n ,Iir 'i. ««- 1°°!'« «Ia»«n. daß dl. «-»munlft-» 
ne KmiminIPIIch« Revoliitio« iiul̂ erst ir- Sprinftiinq lam.iiihcr Cls^bay-
ttat, Nn amtllilxn küiiu plnnten, nm eine ersals r̂tlch. 
eine «efteiaerie Reroos-tSt b-oli-chlüt ni-r. Militär» ,u »erhindern. I»ll dlefer Tage «ede l-mmualpichi Pr»»» 
d««, d. den »«Mn ,«». dab die Aus. ?" Stelen die ,and- ans !»S M.«,. ,eah.de« «.de», 
deckung unerwartet und durch Zusall erfolg Attentate «rl»lgen lolle«, die di« Verwir-! 
te und diejenigen, denen die Obhut iitce 
die bltrgerlich'kapitalistische GescllfÄ)astÄo:d 
nung in Bulgarien anvertraut war, jcheiN' 
bar von den Borbereltungen keine Ahnung 
hatten. 

Die Details der Enthüllung sind zwar 
noch nicht bekannt — die Behörden be­
wahren darüber grösjtes Stillschweigen —, 
doch mus  ̂ die Gesahr eine große gewesen 
sein, da so umfassende Sicherheî smas;nc.h 

Zunehmende Kälte 
Te«peral«ren, wie fte schon lange «ich! devhachle» w«»« 

»onniin 

LM. Z <l g r e b, s. Feber. 
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Vlu»te,me55e vom 3. dl' 9. 
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anli K«ume5ze vom bis 
lexNlmesse vom 5. d » 7. 
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Xlle ^usIlUnite 5i« po8tvenäen6 vom 
^wen»mtlick«n Vertreter lllk lten .»rel» 

«»r. I.«» Seksledeud»»«?» LNem. I-AdorZtorlim 
54«iljd0k, Irx »vodo6e 3. 

ocler vom 

Heute wurde hier der Tiesstand der Tem-
men getrossen wurden, wobei wettere peratnr in diesem Winter beobachtet. Boa 
Schritte angekündigt werden. ! g-stern abends bis heute sriih fiel die Tem. 

 ̂  ̂ veraiur zusehends und erreichte srühmor« 
Nach den bisherigen Informationen han  ̂  ̂  ̂  ̂̂  Nerivbe, 

la îmlftilche ««i°n. die in d-m A^n. Siid.ft.icht„n« iib.. die Stadt, «u, d.. 
îck ^nznstK.n Me. in dem «ö-î  ̂ aris jeglicher verkhr oalllim. 

^n biUgarllch-n Boden ve. dbt. „.-'n-..-! 
li--, sind Ichon alle ?.rb.relt«nq-n ü'r die Hillsl-k-m-ii-en 

d°S î LnigS nach N°m d?.nd->. w» a«sn«landt. um die «.nann-
dic !-i,ri«<)>- Vrrwbu»,, d-j ttSnigS mii d>i h,„ 
it-lienisch-n Prin ,̂eilin Gi-vanna «I°Iqcn l die svrckxbare ltültr unmöglich. 
I-llle. D>.kn Nui-nib?'» wollt-n d>« «<">- Der SLIcrrerlehr steht -°r Iein«r Stile, 
mun-pen a-Snlid-n, und zwar «ms« m'l,r. > „z,,, andauert ader 
als die Verlobung des «snigs auch >m von ' lemPeraturlenlungeu eintr«. 
de selbst die Interessen aller Kreise aus sich ^en sollten. 
konzentrieren würde. In diesem AugenlZlikt 

Räch Meldungen aus anderen Landestei-
len ist die Sälte eher im Zunehmen begris» 
sen. In karlovae erreichte sie heute «Uta  ̂
25 Grad unter Rull. Unerhört sür slldUi«' 
dische Begrisse ist die Kälte auch tu D«l«a« 
tien, wo die Leute sehr srieren, d« Lese» i« 
den meisten Zimmern gar nit̂  ewzetsM 
sind. In Dubrovnik betrug die TemPerOt« 
mittags IL Grad» in Eplit — 14» Sa»«-
ievo — 22, frühmorgens fogar — L8, Ve»« 
grad — 2S.5, Ljubljana — 24 und 
— 3Y Grad unter Null. Den N « k » r d «t« 
reichte C e l j e, wo man diese Temperat« 
seit Jahrzehnten nicht mehr beobachtet 
hatte. 

Rudolf Dawtt' letzter Weg 
LM. Z a g r e b, 3. Febe?. 

Unter großer Teilnahine der ZagreSrr 
Bevölkerung wurde heute der Bildhauer Nu 
dolf B <l l d e e zu Grabe getragen. Ain 
Grabe sprackien Prof. Dr. Vouk für die 
Akademie der Wissenschaften und Prof. Dr. 
franko Zenoa Absck^vdsworte. 

sollte überall die Revolution ausbre6)<n u. 
die Diktatur der Arbiter und der Bauern 
proklamiert werden. Die erste Aufgabe der 
Diktatur wäre nach dem Plan der ttom« 
munisten darin bestanden, dem König die 
Rückkehr nach Sofia zu vereiteln. 

Strenge« Dorgeven gegen 
Amanullab« Anhänger 

TU. K o w n o, 3. Feber. 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ein 

Die «llsdeckung ist - «hnlich wi« d.r! d-r Truppen Habibulahs Kabul ver. 
Vassenstind i« St. Gotthard — nur einem Bcrhoftunzen der Anhänger 
gnsal ,u verdanken. In der Station Amanullchs - es h-mdcll lich dorwlegcnk 

UM Kaufleute unb die Intelligenzlreise des 
Landes — werden fortgesetzt und sollen die­
selben auch gefoltert werden. In den Ge-

Die Wirtfchaftslonferen» der 
Kleinen Entente 

NO. B « o g r a d, 3. Feber. 
Nu6?t amtlichen Informationen wtrd 

'»ie WirtschastSkonferenz der Kleinen Tn« 
tente am ll. d. in Bukarest zusammeutte-
«n. 

Gornja Orahovica langten nämlich uieh» 
rere Waggons mit Kisten ein, deren In. 
halt als „Seise" deklariert war. Tie Ten.. . 
düngen waren so verteilt, daß auf iede bul - befinden s ) g . 
garifche Stadt einige Kisten entfielen. Die j ^ Ge^>eln. 
Behörden glaubten anfänglich, es handle 
sich um eine Reklameaktion einer Scise«t» 
Veltsirma des Auslandes, weshalb den 
Waggons kein besonderes Augenmerk zuge» 
wendet wurde. Durch «inen Zttfall wurde 
ein Brett einer Kiste so bcslk'ädigt. das; der 
Inhalt Zltm Vorschein kam. Man sand dar-
i« Explosivstoffe schwerster Sprengwir, 

kung. Die aufgestapelten Explosiomassen 
sind so groß, daß man damit das halbe 
Bulgarien in die Lust sprengen kann, ^knn 
wurde eiligst die strengste Untersuchung ein 
geleitet. Die Waggons wurden isoUerr, 
jlhärsstenS betvacht, während gleichzeitig die 
Polizei im ganzen Lande alarmiert wurde. 
Fieberhaft wurden die Adressaten gejucht, 
und das erste Ergebnis der Hausdurchsu­
chungen bei exponierten Kommunisten wa. 
ren über 2l̂ » Verhaftungen. 

Furchtbares SamNlendrama 
LM. V e o g r a d, 3. Feber. 

Wie aus Pri?tina gemeldet wird, ire^.i-
n-tc sich dortsewst gc'stern ein furchtbares 
Familiendrama. Der Autfmynn Milan 
B u d i m i r o v i <5, ein flobiirtiger Lika. 
ner, erschlug in einer Eifersuchtsszene seine 
Frau Katharina, geb. L?olari, eine Slo'oc 
uin, ebenso ihren Liebhaber. 

Der jugollawisch bulgarische 
Srenzzwischensall 
RO. B e o g r a d, 3. Feber. 

Die gemischte jugoislawisch-bulgarische 
UntersuckiunySkommission, die den Grenz« 
Zwischenfall von Etrahimiroff zu bereini-

gen hatte, wo zwei bulgarische Bauern bei« 
Grenzübertritt von jugoslawischen Grenz-
soldaten erschossen wurden, konnte sich nach 
einer sehr langen Diskussion liicht über daS 
FeststellungSverfahrm einigen, so daß der 
Zwis6)enfaN zwischen beiden Staaten noch 
immer nicht aus dem Wege leschasst ist. 

StwerbUche Aorderungkn 
LM. B e o g r a d, 3. Feber. 

Die hiesige Gewerbekammer trat heute 
zu einer Plenarsitzung zusammen, in der 
eine Resolution genehmigt wurde, die die 
Realisierung nachste^nder Gesetzentwürfe 
fordert: daS Betriebsgesetz und die Reali­
sierung der sozialen ^etzgobung. 

: Die amerikanische Automobiliudnstrie in 
Ziffern. Im Gegensatz zu den Industrien 
Europas ist die amelnkanische Krastzeugin-
dustrie „nationale Angelegenheit". Sie steht 
mit einem Produktionswert von 8.37 MÄ-
liarden Dollar an der Spitz« aller Indu-
strien Amerikas. Selbst die s^eischkonserven-
Industrie (Wert 8.0b Mlliarden Doltar) 
und die Sathlindustrie (Wert 2.9d Mlliar» 
den Dollar) kommen erst als zweite und 
dritte hinter ihr. Der Wert des in der 
Kraftzeugindnstrie angelegten Kapitals be­
trägt 2.08 Milliarden Dollar Ueber vier 
Millionen Menschen finden durch die Auto­
mobilherstellung Beschäftigung. 

) .lUIIL UHo »>.1 dielen die krästiqske Nahrung und das sicherste 
Mittel zur Er!)allun^ der Gesundheit 2—3 Kafsee-
lösset t^oomaltine mr Frühstücks- und Iausenmilch. 
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Der BkrUner Rlefenbranb 

Ver nächttichr .̂ano 

Das WarcnhcnlS T i e tz ^ vormals 
Et?w ^ in der. Chausieestraße in'Berlin 
ist bekanntlich in der Nacht vom 30. biZ 
Ii. Januar völlig auSflebrannt. Der un­

geheure Brand wurde 13 Stunden lang 
mit Schlauchlciwngen von mehreren 
Metern Gesamtlänge bekämpft. Der !5cha-
den wivd auf Millionen Mar? geschlpt. 

:^,e l^randnane am na«d n Morgen 

>se.Z 

Korsische BanVitenromaM 
Wer iSlele t«n Bandtte« C«skeM? 

V a r l » d' A l e z a n i, der wildeste 
„Maquis" auf Korsika. Ein romantischer, 
hochgelegener ^.ZirkuL", ein Naturpark, des-
scn unheimlich Sä/önheit nur in der be-
rii?h7nten Ccala di Santa Regina ein Ge» 
genstück besitzt. In einem Urwald von tau­
sendjährigen ^stanienbäumei^ vr^rweltli-

chen Farnkräutern, wasserrauschendea ?!b' 
gründen und zerrissenen Felsrtesin tum, 
Meln sich .'^rden von kleinen, schwarzen 
Gchweinni mit 5>^osaschwänzen? ein Tuhcnd 
dieser seltsamen Tiere hielt treue Wache an 
der Leiche C a st e l l i S, nachdem der un­
gekrönte König dieser Wildnis von einer 
unbekannten Ztugel niedergestreckt worden 
War. 

Nach Nonce R o m a n e t t i, dessen ge-
waltsmner Tod trotz aller Legenden nie auf­
geklärt werden konnte, verschwindet in Ca-
stelli einer der letzten korsischen Banditen; 
einer jener gefuräiteten Beherrscher deS 

Maquis, dessen rc^mantischeS Leben die 
„Vendetta" kennzeichnet, und der darun in 
den Augen der ssesainten ^^ölkerunq nichls 
mit einem gewöhnlichen Mörder und Räu« 
ber gemein hat. Nie lvagte sich ein Gen­
darm <m Cai'telli ebensowenig wie an Ro-
manetti hevan; so lange sie „reine Bandi­
ten" 'lilieben, standen sie unter dem Achup 
der Bewohner, mit denen eZ keine Polizei 
verderben will. Da? Verderben Romanetti-ü 
war, daß er sich auf das p o l i t i s ch e 
Gebiet begab; er ließ sich dazu bestimmen, 
für einen benlihmten Pariser Adnvknten 
sMoro-Gia^eri) Wahlpropaganda zu be­
treiben und schnf sich dadurch unter seinen 
Landsleuten unversöhnliche s^cinde. Castel-
li hat- sich dem Politischem: Leben stet? fern 
gehalten; aber eZ gibt noch cin ?s"'^ -e?, 
das einem korsischen Banditen gefäk^rlich 
werden kann — Castelli war ein wo!)lge« 
bauter, schöner Mann und keine (5rofernn-
gen unter den schwarznnaigen Korsinnen 
find gar nicht mehr zu zählen. lZr verglich 
sich in seini^m stolze ge^'n niit den? berühm­
ten Äbenteurer T l? e o d o r, Barren von 
Neuhof in Wcstfale?i, der sich vor bald hun-
t>ert Iahren un^n^it dieser Ct^itte zum Kö-
nlg der Insel krönen lies;. Die Langel eine^ 
erbiterten Rwalen wird eS denn auch ge­
wesen sein, die ihn mitten in seinem Neiche 
nieiderstreckte; nicht einmal an seine Leich»? 
wagten sich die Gendarmen von C^rvione 
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— t z .  M a r s e i l l e , ! .  F e d e r .  
lheran, die Ccheinuntersuchung cnd^'te niit 
dem üblichen „non-lieu", und nun bleibt 
als le^tter korsischer Bai.oit nur mehi einer 
der berüchtigten S P a d a übrig, dessen 
„Maquis" in der Gegend von Lonisacto 
liegt. Viele aber betrachten ihn gar nicht 
als ebenbürtigen Genossen der Ro!'..anctt! 
und (5astelli, denn die SpcidaS waren von 
jeher viel blutdürstiger, und sie gehcrchten 
nicht den reinen Gesellen der Vendetta; sie 
gebürdeten sich als gemeine Räuber und 
Wegelagerer^ mit denen ein echter Sohn der 
Berge gar nicht zusamimensitzen und den 
herbecl Kvrsenwein trinken will. 

Im Sochon d'Or 
— t z ,  P a r i s ,  2 1 .  J ä n n e r .  

Di.c subtile Marcel L'Herbier, der 
Aestl.et iinler den französischen Filmtünst 
lern, bat sich an den naturalistischen ^oloh 
Zola l)eranwagle: ein Widerspruch, wie 
umn sich ihn starker gar nicht d^'nken kann. 
Dein ' c.'lil inten Noman und dem modi.'rneii 
^ilm ist eigentlich nur der Gruudqedinks 
t'^mein^ani- die alleszerstörende Ma'l?: des 
G'ldc^^ Träger dieser unheiinlichen V?acht 
ist d^r Bankier Taccardd, von Alcover d.ir-
geslellt: ganz merkwürdig, wie dieser KiVijt-
!er in den Höhepunkten seines Spieles sich 
^''«anningS nähert — bis zu dessen Bü?in''n-
schler einschliesslich! An de-n zwei Brenn.n:nk 
ten der Handlung, Bank Saccard und Ber-
sc, werden die beriihinten Massenbewe^ui-
gen d.irgesteüt; von einer für franzi)sische 
Verhältnisse ausgezeichneten Bildausna^i'ne 
unterstützt — hier in erster Linie m?r?t man 
den Cinflusj der deutschen Technik, die m 
diesein Film der Gesellschaft „Cini^roman?" 
bekanntlich stark hervortrat — stellen sie 
eigentlich eine Glanzleistung der deu'sch-
sranzösischen Zusammenarbeit dar, die gro^e 
ZukunstSbosfnungen berecht'gt. Weniger 
glücklich ist der „Naid" übe: den Ozean 
nach Guyana, eine Konzession an das Publi­
kum, das null einmal ohne Nadio, Jazz 
und Flugzeug nicht mehr auszukommen ner-
nmg. Marrel L'Herbier läs;t in der Pr-.'jse 
verlündcn, olle diese Einzelheiten seien ohne 
seine Zustimnmng eingi?sch.illet worden, und 
auch sonst h-abe sein küiistlerischer Plan arge 
Veränderi'ngcn erlitten. Sofort wird ve-
hauptet: ES seien die Deutschen gewesen, 
die das schöne Bild getrlibt hätten. Die 
Meinung de? unparteiischen Beobachters 
geht dahin: Dasz der künstlerische Leiter 
eines Filme? eittweder die volle Verantw.zr-
tung für das Werk übernahm, oder unter 
Angabe seiner Gründe die Leitung nieder­
legen sollen. Wenn .^err L'.Herbier selber 
die Macht d?? Geldes verspürte, die er 'n 
seinem Fitiu dmiiiali') darstellen wollte, 

dann durfte er keinen Augenblick zögern. 
Zumal das Werk einen so eminent morali-
s l Abschluß erhalten hat: Saccard ist 
ruiniert und entehrt, wandert tnS Gefäng­
nis, wo er mit seinem Wärter finanzielle 
Kombinationen aiifbaut; alle anderen finden 
das verlorene Glück und Gut wie^der. Jedcu 
falls darf cin solches Schema nicht einen 
Tag leben: Das; nämlich bei der deutsch­
französischen Filmzusammenarbeit Frank­
reich den Geist, Deu^chland daS Geld lie­
fere, l.nd da^ dabei daS Geld den Geist in 
seinen Schwingen lähme. AehnlicheS hatte 
lnan sich ja schon bei dem „Napolcon"-Film 
zug^'flüstert. „Das Geld" ist trotz großer Ein 
zelschönheiten kein ausgvglick)encS, lünstle-
ri ch vollbefriedigendeS ?l^rk geworden. Die 
Darsteller — Alcover als Bankier, Mfred 
Abel als Gun-dennan, Brigitte .Helm als 
Gräfin C-andorf, Avette Gui^rt, Hmry 
Victor, Marie Glory in geringeren Rollen 
— sind ohne jede Einschränkung ausqs^ich-
net. Aber eS ist immer gefährlich, ein fest-
stehendes Monumentalwe''k au^!i früherer 
Zeit in eine modern stilisierte ^^'>l'e kleiden 
zu wollen. Zumal wenn tnan den Mut le-
siht, d'e neue „Linie" bis zu ihrer logischi'N 
Vollendung durchzuführen. 

Sauptverfammluno d r 
FketwiNtgen FeUekwedr 

in Eeiie 
Ain 2kj. Jänner fand im VereinSloka^e 

der Freiwilligen Feuerwehr Eelje die 53 
Jahreshauptversammlung statt. Der Schrisz 
führer Herr Emerich Verna erstattete 
einen ausführlichen Bericht, dem wir fol­
gendes entnehmen: 

„Das Jahr l!)28 war für unseren Verein 
in Bezug auf Hilfeleistungen ein ruhigeres 
als die vergangenen Jahre. Nichtsdestowe­
niger wurde doch an der Verbesierung drr 
Schlagfertigkeit gearbeitet. An Neuansck>af-
funzen sind im besonderen die 500 Meter 
neuer Schläuche anzuführen, was ein drin­
gendes Bedürfnis ivar, weil unser alte? 
Schlauchmaterial nicht mehr ausreicht und 
zieinlich defekt ist. 

Der Verein zählte zu Beginn des 
res 3 Ehrenmitglieder, 33 ausübende Mit­
glieder, 12 Schutzleute,' 4 neueingereihte 
Aspiranten, zusaminen 57 Mann, von Ve­
nen l Schutzmann durch den Tod abgegan­
gen ist, so daß noch Ül) Mann verblewt^n. 
Die Zahl der unterstiitzenden Mi!<zliiedcr 
beläuft sich auf 400. 

Im Jahre 1923 wui.de die Wehr l^mal 
alarmiert u. zw. am 10. Jänner zu 
einem Kaminfeuer in der Villa „Regina" 
in Lava, am 27. Jänner zu einem gemel­
deten Groszfeuer in Nadeöe bei Zidani mest, 
am 30. Jänner zu einen: Kaminseusr in 
der Herrengasse, anl 7. Feber zu einem 
Kaminfelier im Hause „Hotel Zsrone", am 
LI. Feber zu eineni .^aminfeuer im Gc-
bäude der Halipttrafik in der PreSerngasie. 

am 21. März zur Löschung eines in Braud 
gerateilen Leinölbehälters der Raffinerie 
der Firma duk in der Benjamin Jpa?vit-
Gasse, am 4. April zur Bergung eines Er­
trunkenen, am 12. Mai zu zwei in Brand 
geratenen Objekten in Tremarje, am W. 
Junt zu einem Brande in Kasaze, am 20. 
Juli zur Bergung eines Ertrunkenen, am 
4. Oktober zu einer Rauchentwicklung lin 
„Narodni dom", am 29. Oktober zur Lö­
schung von brennenden Mehlsäcken bei der 
Firma Gaberc im Hotel „Union", ain 1U. 
November zu einer brennenden Harpfe nl 
OstroZino und ank 5. Dezember .'^u einer 
brennenden Harpfe in Arclin. Die ver^ 
schiedenen Alarme fielen zumeist in die 
Zeit zwischen 3 Uhr abends und 4 Uhr 
früh; hie^i waren insgesamt V2 Mann 
ausgerückt. 

Die angelegte Klingelleitung be­
währt sich ausgezeichnet und eS sÄ unser 
Bestreben sein, diese noch auszubauen, um 
mehr Kameraden anrufen zu können, was 
heute ohne lauten Trompetenalarm wegen 
Mangels an Alarmglocken nicht erreicht 
werden kann. Die Erweiterung der Alarm­
anlage erweist sich als umso dringender, 
je näher wir der Gründung bezw. Anglis« 
derung einer Rettungsabteilung kommen. 

T h e a t e r  w a c h e n  w u r d e n  2 2  M a l  
b e z o g e n .  4  n e u  e i n g e s t e l l t e  A s p i r a n t e n  
erhielten mit 15 Übungen ihre erste Aus­
bildung, deren Prüfung bevorsteht. Die 
P r a k t i s c h  u n d  t h e o r e t i s c h e .  A u s b i l ­
dung erhielten die Mitglieder durch 42 
Zugsübungen, Rapporte und fachliche Vor 
t r ä g e .  D u r c h  d i e  A b h a l t u n g  d e s  F e u e r ­
wehrtages und der daran angeschlosse­
nen Tombola war es möglich, den BersinS-
säckel zu stärken. Zur Pflege der Kamerad­
s c h a f t  w u r d e n  z w e i  F a m i l i e  n a b e n d e  
abgehalten. Die B e r e i t s ch a f t S-
stQ'tist i ? weist 6400 Besuche auf, waS 
eine tägliche Besetzung durch 14 Mann er­
gibt. Beim Begräbnis unseres hochverd^ccn-
ten Obmannes der Schutzmannschaft.Herrn 
Lukas Putan beteiligte sich der Verein 
korporativ, tvährend das Ehrengeleite für 
zwei verstorbene ehemalige Mitglieder und 
für drei Mitglieder der Nachbarfeuenv^h-
ren durch Abordnungen gestellt wurde. 

Unsere ganze F'euenvehrarbeit war auf 
Erhaltung geschaffener Werte, die vom 
Feuer bedroht wurden, eingestellt. Rasches 
Ausrücken, zielbewtts',L?s Einschreiten, mit 
einein Wort, nur Schlagfertigkeit kann l'^cr 
von Nutzni sein. Es soll in die Oesfentlich-
keit getragen »verden, das; unser ganzes 
Bestreben darauf hinausgeht," dies in voll­
kommenen Maß zu erreichen. Wir dürseil 
nicht selbstlos sein, wenn es gilt, den Wert 
unserer Tätigkeit in der breiten Oeffen'.lich 
keit zur Geltung zu bringen. Wir sind unS 
unserer Verantivortung bewußt nnd wollen 
unser Feilerwehrivesen ausbauen, wie eei 
die örtlichen Verhältiiisse benötigen und so 
weit imr eS verinögen und unsere !irast 
hiezu ausreicht. Diesem ossencn Wort scll 



die Bitte an die Behörden. Aemter, Indu­
strie und sonstige Untern^mlmgen folgen, 
sie mSgm unsere Bestrebungen recht wür­
digen, ihnen Weg ebnen und durch tat 
kräftige Unterstützungen unsere Schaf^nS-
freude haben. Bei unS gibt es kein Halrrn 
und Rasten, unser Kommando ist <ruf zeit-
gemötze Verbesserungen stets bedacht. In 
nächster Zeit wird an die Gründung der 
schon so oft erwähnten Rettungsabteilung 
geschritten werden und ein neues mensch un­
freundliches Werk wird Zeugnis ablegen 
von unserer Täti^^kÄt, deren Eamariter-
arbeit unsere braven Kmneraden aus rei­
ner Näckistenliebe vollführen werden, iwie« 
rem alten Wahlspruch getreu: „Einer für 
alle, alle für em?n'." 

Nach den Berichten des AassierS, de­
Geräte meisterS und Requisitenmeisters er­
folgte die Neuwahl, welche folgendes 
Ergebnis mit Stimmeneinhelligkeit brachte: 
Obmann: Ehre,»Hauptmann Johann I « l-
l e n z: Haitpttnknn: Kam. Franz K »-
schier; Hauptmannsttloertreter: Kam. 
Baumr'ister Alois K a l i s ch n i g g: Zngs 
fShrer: Kam. Emerich Verna und KiZM 
Josof Pristoschej, g: Aasssührerftelser-
treten Kam. Edmund Bandek und 
Gotlf.'bad Schlosser; »ottführUr: die 
Kameraden Johann Gradischer, Fritz 
Terts^et, Martin vre Hove und 
August Maeek. In' den Ausschuft wucd?n 
noch gewählt: die Kameraden Gottfried 
Grabt, Heinrich Findeisen. Franz 
Aar beutz sun. und Josef Rose» als 
Ersatzmänner die Kameraden Edmund 
Bandek und Ludwig Scheu; RechnungS 
P r ü f e r  s i n d  d i e  K a m e r a d e n  J o s e f  K r e l l  
und Willy Swctt. Zum Obmann .'»er 
Schutzmannschaft wurde Kam. Hans S a-
ger und zu dessen Stellvertreter Kam. 
Frch Ekoberne gewählt. 
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Die Stahlkammer der Filiale der Dit«! denen hier Milliouenwcrte in t»li: Hände fie-
conto-GeseWchaft am Wittenbergplatz zu ilen. 
Berlin nach dem Besuch von Einbrechern» s 

Der SporMub „Rapid" 
im Äaftre t92S 

Radlo 
Montag, 4. Feber. 

L j u b l j a n a, 12.50 Uhr: Repi odn. 
zierte Musik. — 13: Zeitangabe und repro­
duzierte Mufik. — lZ.A): Wasserstand und 
Börsenberichte. — l7: NachmittagSkonzer:. 
—. l8.Il): Tschechisch. — 19: Französi'ch. 
^ 19.30: Vortrag. — 20: Kammermusik. 
— 22: Nachrichten und Zeitangabe. — 
Wien, 20.05: Liederabend: Kammerfän­
ger Franz Steiner. — 20.30: Großes ^r-
chesterkonzert. Anschließend Aben>dkon.vrt. 
—  G r a z ,  1 7 . 3 0 :  S c h a c h .  —  1 9 . 1 5 :  C t e -
nographie. — 19.35: MitarrewrS. ^ 
19.bS: Bunter Reigen. Breslau, 
06.30: Unterhaltungskonzert. — 18: Espe­
ranto. — 21: Konzert. — Prag, 20.30: 
Berliner Sendung. — 22.20: Tanzmusik. 
^ Daventry, 20.45: Bunter Abend. 
9 4 . 1 5 :  T a n z m u s i k .  —  S t u t t g a r t ,  
1S.15: Nachmittagskonzert. ^ 20.15: Äm-
foniekonzert. — Anschliessend: 1000 Wor'S 
Fasching. - Frankfurt, 1K.3Ü: 
Stuttgarter Sendung. — 19.15: Unterlial-
tungSmusik. — 20.15: Stuttgarter Sen­
dung. — Anfchliehend: Tanzmusik. — 
Brünn, 17.55: Deutsche Sendung. --
19.05: Slowakisches Stündchen. — 19 k',5: 
Heitvre Lieder. — 20.30: Prager Sendnng. 
—  L a n g e n b e r g ,  1 7 . 4 5 :  V e s p e r k o n -
zer. — 19.15: Spanische Unterhaltung. -» 
20: Abendmusik. — 21: „Ein Karrn loll 
Narrn". — Berlin. 16.30: Leichte 
Hausmusik. — 18.30: EngVsch für Anfän­
ger. 20.30: Internationaler Proqrauim 
auStausch. ^ 22.30: Tanzunterricht. — 
A n s c h l i e f t n e d :  T a n z m u s i k .  —  M a i l a n d ,  
17.22: Kindernachmittag. — 23: Jazz. — 
Brüssel, 18.30: Konzert. — 20.30: 
Abendkonzert. — München, 1l^.30: l^am 
mermusik. ^ IS: Esperanto. — 20: vp'^ret 
ten. - 21.20: Bunter Abend. — B n d a-
Pest, 17.10: Schranimelkonzert. — 19:^.0: 
p h i l h a r m o n i s c h e s  K o n z e r t .  —  W i  ^  ^  ' w ,  

* Belika kavarna, Palais de banse. Täg­
lich erstNassiige Vorstellung. .Kon^z«rt. Tanz. 
— Sonn- und Feiertag? 5-Uhr Tee. 134ü 

IN. „Rapid"'R<'boute „Im Reiche deS 
Saturn". Für diese am FaschingsamStag, 
tien 9. Feber ftattsindende Redoute sind die 
Einladungen bereits pcrsandt worden. Soll­
te jemand aus Versehen keine erhalten ha­
ben, bitte dies zu entschuldigen ul:i> sich die­
selbe in der Musikalienhandlung H ö f e r, 
wo auch bereits der Vorverkauf bt^r Kar-
te7r begonnen hat, zu besorgen. 

Dieser Tage hielt der rührige Sportklub 
„Rapid" unter dem Vorsitz seines umsich­
t i g e n  O b m a n n e s  H e r r n  D r .  O t t o  B l a n ­
ke seine diesjährige Hauptversammlung 
ab. Dem Tätigkeitsbericht, den als erster 
Schriftführer Frankl vortri^<i, war zu 
entnehmen, daß dem Vereine im vertan« 
genen Jahre 68 Mitglieder beigetreten 
waren. 

Den Höhepunkt alles bisherigen Schaf­
fens stellt die neue Sportanlage dar. Die 
Vereinsleitung bewies mit der Errichtung 
der .leuen Sportanlage, welche übrigens 
eine der modernsten dcS ganzen Staarec-
ist, zu Genüge, daß die körperliche Vi^'rvoll 
kommnung unserer Inaend ihr erstes Z'el 
darstellt. Auf dieser Stätte ^verden nun 
sämtliche Sportzweige eine reichliche Pfle­
ge finden können. 

Hierauf erstattete Herr A m o n den 
Jahresbericht der F u h b a U s e k t i o n. 
Dieselbe absolvierte im Jahre 1928 in^qe-
samt 63 Spiele mit einem Goalverhältnis 
202:150 zu ihren Gunsten. Hievon wurden 
37 Spiele gewonnen, 26 verloren und 
blieben unentschieden. Und Mxrr wurd'n 
12 Meisterschafts-, 43 Freundschafts-, 7 
Pokal- und 6 internationale Wettkänipse 
erledigt. Die erite Mannschaft trug hieion 
27 S^ele aus.Von diesen wurden 13 gewon 
nen und i4 verloren. Das Score stellt lick' 
Mlf 75 gegen 66 zu ibren Gunsten, Durct-
geführt wurden von der ersten Mannschaft 
10 Frenndschafts-, 7 Meisterschafts-, 4 Po' 
kal- und 6 internationale Spiele. Die 
M a n n n s c h a f t  l i e g t  z n r . v ^ i t  a n  z w e i t e r  T t ' l l e  
in der heinrischen Kreismeistersckiast. Die 
Reserven erledigten im verganq:nen 
Jahre 13 Freundschafts-, 3 Meisterschafts' 
und ein Pokalspiel, von denen 17 spiele 
gewonnen, 1 verloren wurde und 1 unent­
schieden endigte mit dem Gelamtscore 
70:30 zu ihren Gunsten. In der ssreis-
Meisterschaft nehmen die noch viel verspre-
chenden Reserven „Rapids" die erste Stelle 
ein. Die erste Jugend gewann im verflos­
senen Jahre? Spiele, wogegen 8 verloren 
gingen und 3 unentschieden blieben. Die 
Trefferdifferenz beträgt 50 gegen 45 zu 
ihren Gunsten. Die »weite Iugendmiznn-
schast konnte ein Spiel siegreich be<?n')en 
und blieb dagegen in 3 Spielen bcsieqt, 1 
Spiel endete unentschieden. Die Toa!-
differenz stellt sich auf 7:14 zu ihren Un­
g u n s t e n .  M e A l t h e r r e n m a n . i -
schaft zeigte schließlich im vergangenen 
Sportsjahr einen mächtigen Aufschwung 
und konnte im Laufe der vergangenen 
Saison einige ganz außergewöhnliche S!.:ge 
erringen. So konnten die wackeren Alt-
Herren die „Eisenbahner" mit 8:1, ..5oo-
boda" mit 5:1 und die Marenbergcr Mann 
schaft mit 6:2 überlegen abfertigen. 

Einen gelvailtigen Fortschritt ver.^ich-
n e t e  i m  v e r g a n g e n e n  I a h " ?  d i e  T e n n i s -
sektion, über deren Tätigkeit Herr Dr. 

F e l b e r  b e r i c h t e t e .  D e n  Z e n i t h  a l l e r  b i ? -
herigen Veranstalwngen erreichte das letzte 
internationale Turnier, an welchem Tpie-
ler und Spielerinnen von Weltnlf sich be­
teiligten. Es erschienen die deutsche Alt-
M e i s t e r i n  F r a u  N e p p a c h ,  F r a u  D i a -
nino, ferner die Herren Dorne r aus 

' 'Böhm aus Graz 
und Daviscupspieler Schäfer auS 
Zagreb. Weitere .kämpfe wurden gegen 
Ptus und Nast'er'b'ira ausc^etragen. D'?-^-
gleichen bcteiligten sich die meisten an zahl­
reichen in- und ausländischen Tennistur­
nieren. Insbesondere waren die Damen 
Klubmeistcrin Flau Dr. Kraus sowie 
die Herren Dr. Bl a n k e und Hitze l 
erfolgreich. 

Die Leichtathletiksektion 
konnte i m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  d e n  W ä n ­
d e  r  p  o  k  a  l  d e r  „ M  a  r  b  u  r  g  e  r  Z e i -
tung" endgültig gewinnen. Mangels 
eines SpcrtplatzeS konnte mit einem syste­
matischen Training erst Ende Mai begon­
nen werden. Trotzdem zeitigle das M«-
ting anläßlich der feierlichen Platzerössnun?, 
an u. a ai'ch der M. „Iliriia'̂  
und der Athletiksportklub „Eelje" teilge­
nommen haben, namhafte Leistungen. 
Schöne Siege errangen die Leichtathl''tcn 
„Rap!dS" auch bei den übrigen Meet'ngL. 

Einer überaus reaen Teilnahme erireute 
sich, wie aus dem Bericht des .^errn B ki-
deseld zu entnehmen war, die neug«:-
gründete T u r n s e k t i o n, die in drei 

i'n>er fack'n'änniscf'er Leitnng d-Z 
Professors Cestnik den Mitgliedern ein 
syst^'matiscbes Turnen ermöglichte. 

Großes Interesse wurde ^m Schwimm­
sport zuteil. Das erste Pokalwettsch.rim-
men, welches über eine Strecke ül^r l5l;0 
Meter führte, endete mit einem gznz 
a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  E r f o l g .  F r l .  R .  K a r ­
ner konnte sich in der D^m<'n'onkurrenz 
den ersten Preis holen. Unter Fülirung un­
seres qeschäitten ?'l^<^ssers>'ortlerS ^''rrn 
Pergler wird sich unser heimisioer 
Schwimmsport anch kun^tiahin eines ^ro-
s^en Anfschwunac-s erfreuen. 

Ueber die Tätigkeit der Maren ber­
g e r  S e k t i o n  b e r i c h t e t e  i ^ ^ e r r  Z  i n  o r t .  
Die Sektion verzeichnet einen schönen ^c'rt 
schritt und kann man ni't Zuversicht auf 
ihr weitere? Entwickeln boffen. 

5^nm Schluß berichtete noch !?>err H o» 
s ch i tz über die Erfülle der ^'-'n^^chule, 
di^ auch Heuer zufriedenstellend besucht war. 

SNrenntn in Vws 

P t u j, 3 Feber. 
Um auch in unferer Stadt das Interesse 

für den schönen Skisport zu heben, veran­
staltete der Sportklub Ptus heute ein Pro-
pagandaskirennen in drei Gruppen. In der 
D a m e n 7 r u p P e s7 Kili'mcter) blieb 
Frl. Pepi T ^ o l e c in der Zeit von 40.51 
Sicgcriu: ihr kolgen Frl. Ri^di Kropf und 

Frl. Josefine Köck. Jui Seniorenfah-
r e n über 13 KUometer wurde Ernst 
W e r s e l in der Zeit von einer Stunde 
3.52 Erster; Max Sokotnik Zweiter und 
Rudi Ribiö Dritter. Unter den I u n i o-
r e n  ( 8 . 5  K m . )  e r w i e s  s i c h  T h e o d o r  R a n t  
(40.02) als bester Fahrer; ihm folgen 
Friedl Machalka und Ferdinand Stroß. 

Tunne« In Dalmatien 
TU. Z i b e n i k, 2. Feber. (Telunion?. 

Gestern traf hier unerwartet der Weltbox­
meister Tunney ein Die Vi^chricht ver­
breitet sich blitzschnell in der Stadl und rief 
grojzcs Aufsehen hervor. Tunney beabsichtigt 
einen Monat in Dalmatien zu bleiben. Er 
ist von Zara gekommen und lnl Grandhotel 
„Krka" abgestiegen. 

Rumll siegt In Amerika 
TU. N e w y o r k, 2. Feber. (Telunion)^ 

Der finnische Meisierläufer N u r m i ge­
wann in Newark ein Handikap-Rennen 
über 2 Meilen gegen 25 Mitbewerber. Nur-
mi gab seinen Mitläusern 7^170 Vard 
Borsprung. Seine Zeit war 9.19. 

m. Protest. Die Tierfreunde haben ge­
stern durch eine Deputation an maßgeben­
der Stelle scharfen Protest eingelegt. Der 
Führer der Deputation führte aus, daß dem 
Vernehmen nach geplant fei, durch eine 
ganze Nacht verschiedene Tiere, Stiere, 
Widder, Skorpione, ja selbst den gro^n 
Bären den Zugriffen des Publikums aus­
zusetzen. Erst die beruhigende Aufklärung, 
daß es sich nicht um Tiere, sondern um 
Sternbilder dieses Namen bei der Rapide 
redout« am Faschingssamstag hand::It, 
konnte die begreifliche Erregung ein allge«, 
meines Wohlgefallen auslösen. 

Schach 
Redigiert voik V. Pirc und 

S. K r a m e r. 

— Vogoljubow hat die Kaution 
Dollar) slir seinen Wettkampf mit Dr. ?llB 
jechin bereits eingezahlt, womit das 
standekommen des Wt^tkampfeS noä) süq 
'.9Ä) gesichert erfchewt. 

— I« KautSky Memorial-Turnier î  
Prag gewann der junge, äußerst begab!« 
S. Flohr überlegen den eisten Preis mit 
11?^ (auS 13), o^so K3?S. Es folgen 2, 
Richter 11, 3. Dr. Jandera 4. Opo-
L e n s k y  8 ,  5 .  u .  6 .  D o b i a Z  u i r d  H a L e k  7 ^ j ,  
7. Thelen usw. 

— Tie Misterschast von Bukarest gewan 
nen Herland und D^chsler. 

— Gebhard wurde zum viertenmal VD?» 
kämpfer von München. 

 ̂ Der VettkÄmpf Cotle-Sinter steßk 
2:1 bei 6 Remisen zu Gunsten EolleS. 

— I» Hamburg ist der in eine» 
Viererturnier: Wagner 7, d^'Nlcke 6>;, 
Cchönmann Rodatz 3. 

^ Macht der Gewohnheit. „Draußen 
ist ein Herr mit einem langen Bart" 
„Sagen Sie, er soll morgen damit wieder­
kommen.* 
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Verräterische Schatten 
I» 

Kriminalroman von Werner krueger 
Taphrtzht bh Rarie Vrüsmann. Ikknch»«. <M»chbr,< »?,»o»en.) 

g«fSMes, starkes Papier. Leicht nach 
Mandrayorabli^ten duftend. Mit kritzeliger 
Dlrmenhandschrift bedeckt. 

„Mein Lieber! 
Ich bw es satt, Deine Äaitvejse zti sein. 

Es fl̂ t tmdere, ja AdeliAe, glallbe nur. 
die mich AU ihrer vechtmäßiffen l̂ ttin 
inachen würden. Ich aber bin fiir Dich 
ein käufliches Mädchen! Das geht mcht so 
'veiter. Ich werde mich seht verheiraten. 
Ich habe gute Partien genug. Ich kenn 
auch Tticht warten, bis ich alt und häßlich 
bin, dann nimmt mich k^er! Also, me^n 
< '̂iebk?. ich danke Dir für alles, aber — 
ziehe D,« zusücki Ich hade Vch sehr, 
sehr lieb " 
Hier wt̂ r der Brief mitten durchgerissen. 
Das andere Etiick mochte irgendwo ver-

»ichtet ^n . 
Dttrck' ctnen Zukelk, vielleicht durch eine 

IMM »1,111 mi 

«ck» W »M H» Z>b»» »«k 

l» iw Vkelt! 

(Vei»!ink?nlosigkett, geriet dieses Stück deS 
Verräter'scken Brisfes in die Tasche deS 
Direktor?, und klagte jetzt an. Mit lauter, 
vernehmbarer Etimine. 

Schatten der??ocht hatten venaten, Et!m« 
men des T:igeS hatten gesprochen. So war 
Dircktnr Schneider ilberflt̂ . 

Vrämer blickte auf; denn ein Motorrad-
sahrer hielt vor ihnt. Er hatte <?i»e wichtige 
schriftliche Meld>nng zu überbringen, vom 
Zentrald»enst. 

Dec Polizeirat zerriß die Schutzhülle, und 
la^: 

„Ueberwachter Direktor Schneider ge­
stern abettd im Hotel . . . abgestiegen. 
Heute noch nicht zum Borschein getom« 
men. Ist bestimmt in seinem gknnler. 
Was dun? Gchmahl, Kriminalkommissä?.* 
Brämer zog aus seiner Brusttasche eine 

Menge Papiere liervor. Daruner einen Hast­
befehl für den Mrektor, den er fich vorfich« 
tigerweise sich hatte ausstellen lassen, bevor 
er zur Haussuchung schritt. 

überprüfte ihn genau, und fand ihn 
vAllig in Ordmmg. 

Nun stieg er entschlossen !nS Auto, und 
rief de:ii Führer den Namen des Hotels zu, 
in dem K^minalkommiffär Gchmahl auf chn 
wartete. 

Im VestibM des vornehmen Hotels trat 
Schmahl auf den Polizeirat zu. 

„Der V<?Ä^chtete, Direktor Schneider, ist 
gestern abend in fehl? erregtem Zustande auS 
Gülden  ̂ hier any^mmen, hat fich sofort 
auf sein Zimmer zurückgezogen und kam 
noch mcht wieder zum Borschein. Jetzt ist e? 
fünf Nhr nachmittags." 

Der Polizeirat blickte auf seine Armband« 
Uhr. 

„Haben Sie der Hotellettung etwa» ge­
sagt?- fragte er nachdentttch. 

„Nein, aber man scheint hier auch 
trmiisch geworden zu sein. Man ha» bereit» 
zweimÄ ein Gtt»benmR>chen nach oben ge­
schickt. Aber der Direktor Affnet auf kein 
Klopfen!" 

„Hm! Gehen wir nach oben!" entschloß 
sich Vrämer. 
Oben angeilvnyt, klopfte er vernchmlich an 

die Tür. 
MeS blieb still. 
Er klopfte sttrter. 
Niemand meldete fich. 
Rur einige neugierige Oefichter aus den 

anderen Zimmern kamen zum Borschein. 
Da ließ BrSmer durch zwei Beamte !?en 

Flur sperren, und schritt zur gewaltsamen 
Oeffnung der Tür. 

Endlich wich die geschnitzt«, luxuriöS-vei. 
zierte, eichene Tür zurück, und man konnte 
in das Zimmer hineinsehen. 

Brämer trat kurz entschloffen ein. 
Die Borhänge waren zugezogen; aber das 

elektrische Licht brannte. 
Am Fenster stand ein Schreibtisch. Davor 

saß der Direktor. Sein Ao  ̂ war auf die 
Tischplatt« gesunken. 

Ein kleiner Revolver blitzte in seiaer 
Hand. 

Aus seiner Schläfe war Blut herauK -̂
sickert, das mm in breiter Lache das grüie 
Tuch bedeckte. 

Ein kurzer Blick überzeugte den Bsam-
ten, daß der Tod bereits vor mehreren 
Twnden eingetreten sein mußte. 

Auf dem runden Tische, in der Mitte, laß 
ein nerschlossemr Brief. 

,/)ln delt, !>er mich findet, zur ^öciteri^a.ie 
an die Staatsanwaltschaft." 

Brämer öffnete ihn nach kurzen» Besinnen. 
„Das Verfahre'? gössen alle, die man 

d. Mordes an meiner ??rau bezichtigt hat, 
ist einzustellen. Ich selbst habe sie Zn der 
fraylick>en Nacht nut dem schrauben-
schliissel erschlagcn. Ich tat vorsätzlich, 
weiß ad<'r nicht, ob nicht schon lang-;? m 
»»einem 5>irn eine Äranlhcit wütet, d^e 
mir die reise Willenskraft nimmt. U^'ber 
die Gründe verweigere ich jede Aussige. 
Man bedaure mich!'' 
Der Mann n>ar im Leben stolz gewcscn; 

er kjatte mich im Tode noch seinen Ztslz be« 
halten. 

Da schritt Brämer still hinaus, um die 
Hotelleitung zst benachrichtigen. 

Der Schatten der Mondnacht war gef!M-
den. 

Tie 

der 
Maribor, IurSiteva ulica 4 
empfiehlt sich zur tz«rst»l« 
lung »on G^chSstlbücher«: 
Galda-Konti», Journal«, 
Gtrazza», in sol der «nd 
b i l l igs ter  Aus führung 

AusMnino sämtlicher 
Buchblnderarbttten 

Kleiner /^nieiqer 

)-»es FrSulei», da« am »2. 

Ä« verkaufen 

Wegen vebersieblukg sehr bil« 
ZSnne? im ,ErajsN kins" bci^liq: Kompl. hartes Schlaf^im 
der halb 9 Uhr Vorstellung o?n mor m. <ir 'Psyche, Pianino, 
ersten Platz, rechts. Sitz Nr. 7,! ?lusstt.1unflMck. Fauteuil..Tin 
iah. soll ln guter Ank,eleqenheit i Griff ein S:ett", S Kleidi^rlä. 
fein« Adrelse in de" Verwül«! sten. -chi-v-Iadeküsten. Gessel, 3 
tung des Blattes meU>en. !Sc8 Waschtische. Messingkarniss.'n, 3 

Uplegel, Vikder. Anzufrag. R» A.GVV Ti»ar auf 8 Monate ae-
sucht. Zinsen nach Wunsch. Ge« 
fSlI. Antr^e an IvanuS. Tabak 
trafik,-Solpokka ul. 20 UN 
Eeepe de 6^«» wr Tawikränz« 
chen in großer ÄuSwahl erhal­
ten Sie schon von ü3.— Dinar 
an bei I. T r v i n. Maribor. 
Älavni trs 17^ IZ9Z4 
Ueberfiedlungea, Au- und Ab­
fuhr v. Frachtgütern sowr '̂ 7^cc» 
zcllungen besorgt vrompt und 
billigst Spedition A. ReiZman, 
Vojasniiika ul. K/I. 1212 

Gch«ee«»f«ah«en geben die 
schSnften Photo»! — Platten. 
Films, Spiere immer frisch. 
Apparate in allen PreiSlaaen u. 
Optiken a. Teilzahlung. Unter­
richt kostenlos Phvtomeyer. Go» 
Ivoska uk. 89. NtM 
Elestroikstalietunge». Repa« 

«turen. Beleuchtungen. Bügel­
eisen. Rotore. InstallationS-
»are konkurrenzlosen Prei­
sen bei Iliü Sc Tichy. Maribor. 
ElovenSka ul. IS. 

«eoniatt« 
Besitz -zll VSrenze an kon-
surr-n^:«^ Stelle, neeiqnet 

Virt»h»:.z. ^Fleischerei ist 
oertas^en. Adresse in t-er 

Ä»I VllUfEW 

Guterhaktenes. feine» ?Mchdge-
»ehr, Aal. 15, lonc.. zu kaufen 
gesucht. Vesl. ÄntrS^ unter 
„Ia^,däewehr" an die Veno. 

!24a 

tovSki tr g ? ,  1 .  S t .  l inks. IM 
Aostro-Fiat, 4 Tonnen Lastwa­
gen. in tadellosem, kahrbereitrm 
Zustande sehr glinstig zu ver­
kaufen. Anfragen an iöelfabrik 
?l. Stiger, Slov. Bistrica. 

Kompl. Ählaszim«er, W'ich­
holz. flebraucht, samt Ottoma» 
ne, Badewanne. 5^ierpr^sse. 
DKV'Motorrad. gebraucht, we 
gen Nek'̂ rsledlun^ scsort /.u 
verlausen. Adresse in der Vxx. 
waltung. U172 

Gut erhaltenes Vlttetßett ßu 
verkausen. Ansr. Lia-Atelier. 
Aleksandrova cesta !9. !19K 

Yertige Tanzkleider billigst, auch 
MaS^nkostüme werden auSge« 
liehen. Mode-Salon, Godna u! 
l4/Z. »ZM 
Schiftee-AtzliNder-Äafchwe» sehr 
gut erhalten, und faßt neue 
Näbmaschine preiswert ^u ver­
kaufen. Rosa Sidar. Pobre^ka 
cesta 9^ IKIS 

ÄnfÄmierfchlitte». viersilbig, 
sebr billia zu verkaufen. Beöar. 
Ichmied» Pod mostom ltl. lAsi 
Moderner HLngekaste«, neu. u. 
ein Fahrrav zn verkarrfen. Ädr. 
Berw. I3«S 

Neues schwarzes Speisezimmer 
mit Eilberkasten und neues 
Schlafj^immer. Lagerhaus ..Val 
kan", Meljska cesta SV, beim 
Ma^^a^inenr. N-tkt 

l5in Speisezimmer auS schwer­
em Eichenholz, ein Lbettii^es 
Eckzllafzimmer auS Weichholz, 
ein Vorzimmer. 1 K^che. 1 Bü­
cherschrank, I Ävan, sowie an­
dere Kleinigkeiten find we^en 
Uebersiedlung billig zu verka,»-
fen. Vesicht^ung Ruitka cesta 
4Ä bei Fa. Maro«. 1158 

Äu ven»t««e> 
vköbl. Zimmer, sep^ slektr. 
Licht, vermieten. MelsSZa 
cesta .10. 

MöÜ. Zimmer zu vermieten. 
Stolna ul. i!, l. St. 

Sehr schönes, sonniges, möbl. 
Zimmer, rein, ruhiq. B.chn«, 
Park- u. Zentnimniil^. für fei 
nen Herrn. Cankarjeva ul. 
2. ?t.. Tür 9. 

Leeres Zimmer ist sofort 
vermieten. Anznfraqen in drr 
Verivaltunfl. 1356 

Schöne» leeres Zimmer, event. 
möbliert ist sofort zu vermie­
ten. Sodna ulica Ig, 2. Stock, 
rechts. lJK9 

Schöne Ge«ischtware»h>»dl»ns 
in einem schönen Markt llnier-
steiermarks samt Wohnullsj ist 
scsort zu verpachten. Antrü^ 
unter .Din IM.llyt)" .in die 
Lerwalwng. i37ü 

Zimmertviege fevent. mit ftAst) 
zu älterem besseren Herrn in 
freumdliH«. sonniges Ziminer 
gesucht. Anzufragen Ädovtka 
ul. 14, Parterre recht». 

Äu mktn« oeßncht 
SiNSSiSSS»«««»»!» 
Zwei bis drei leere Zimmeß 
slir Kanzleizwecke gesucht. An-
ttäge unter „Zadrugar" an 
die Veno. IS49 

Sh»fft«r mit längerer Praris, 
lernter Mechaniker, wird für 
ovinz gesucht. Offert« an die 

verw. 1S41 

vohumig, L bis 3 Zimmer, 
sonnig u. rein, sucht bessere kin 
derlose Partei per sofort oder 
später. Wnträae un:er „St.ln-
dig"^^die Veriv^ 1^4 

Ummer, l^inrtt und !^üche 
im Magdalenonviertel von klei 
n?r Familie zu mieten gesucht. 
Adresse in der Verw. 13ü? 
Leere» Zkmmer in der Nähe 
vom Hauptbahnhof wird ge­
sucht Aleksandrova 4«^. Pr>^u? 
eisa.' 
Junger intell. ^>err su6)t Zim­
mer für ständig. Anträge unter 
Preisangabe" an die Bera>al-. 

tung. .'364 

Möl>l. Zimmer zu vermielen. 
Qopova ulica 8. 13Y7 

Kleine, möbl. WohmnlA, sonnige 
Laqe. nahe Bakinhof, an zwei 
Personen zu vergeben. Adresse 
in der Verwaltung. l29l) 

Zimmer mit oder chne 
»tnst. zu vermieten. Maistrova 
ul. 1K/I. Tttr 4. 

GchAn möbl. Zimmer mit /.wei 
Betten, ev. auch nur ein Bett, 
elektr. Licht, zu vermieten. 
Magdalen»ka ul. 4. 1gS4 

Stekengefuche 
^lbständige RSchi«, welche ouch 
.Hausarbeit, verrichtet» wünscht 
unterzukcmmen, am liebsten 
auswärts, qcht auch al» Au»-
Hilfe. Unter „Ehrlich und rein" 
an die Berw. LtS 

IntelligmteS ArSulsl», hübsch, 
mit Sprachenkenntnissen, sucht 
Stelle als Verkäuferin. Büro­
kraft oder zu einem Kinde, (be­
halt Nebensache. Äesl. Anträge 
unter .Intelligent" an die ver 
waltung. 'JliL 

Intelligentes Ariiulei», spricht 
moat. u. Dentsch. sucht Stelle 
als Kinderfräulein oder zu 
kleiner FamUie. Antriqe unter 
„Fräulein'̂  an die Derw. 1371 

Offene SteHe« 
Sulbe für sofort eine jtingere 
?<hie«eriu, die mich etwa» ko-
,j^n kann. Arbeitszeit von 7 
bis 1«^ Uhr. Adresse in der Ver 
waltmly. 137g 

Aleifchhemr mit Erwerb wird 
für ein solide» Neschäst aufge-
nsmmen Aftträge unter „Soli, 
des FleischhauergeschHst̂ ' an die 

Kl»gel»«t sucht lüchtiflen, ar-
b^t»freadi^ Maschinisten, ge^ 
lernten Schlosser, der auch î e« 
paratürm an den Ziegeleima­
schinen ausführt, zu ^mvfkes-
sel und Dampfmaschine. Anträ­
ge mit Altersangabe unt. „Niich 
tern IVO* an die verw. 1LV1 
Suche nach Ungarn ein ältere« 
deutsche» AeDulet» »der 
Offerte bitte nebst Mitteilung 
der Sehalt»anfprache an fol-
ende Adresse: Äafuti SzAllr.da, 

atonbogltr. 13?« 1 

KilSliftll 
(8cdvei?er?Rtent)»t»st neu 

b i l l i x  7 U  v e r l c s u k e a  
^ckse»5e!n cketVervRltu»^. 

skr 12 odn 24 Perfonen z» Kaisen gesucht. AntrSg« 

unier „Teppich" «» die DerV«ltung des Blatte». * 

tl« »«Kon 
öi2 i^eäer» der «lie „ktXOlO» 

>vt ein.l»dr »donalert 
oöer »ein Abonnement um eia 
^»vr verittoxeit, 

4 l^uclionrviire) o6er Xv 4 
lknckveritKrllerrüiire) erd<it? 
.Iitirettdonnement: Vin 
u»l1 Via lüt Porto <1« 
pr»mle 

ciie de»te ^o«»ts»ckrtlt Lmopll 
VV^enn niedt. ,o verleoxen 8i» 
nocli iieute ein ?lovenummer 
öe» 

/usci^utten »usscktleklieli 

o. v ll. 
Wien, l.. Pe»t«lorei5»»e 6 

Ol»treck»lltear aml tllr ckle l̂ vlleiltioii v«r»atvortlleli: v«Io — Vraek Oer »^«ridorit» tl»k»ra»« ta î srtdor. -- Î ör cke« Neruoî eder >«6 äen Vrveil veront 
vortUelii vlrektor 5t»aka VLiel.^ — velil« N0wck»lt l» MOrthae 


